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Kar- and Fremdenliste.
Erscheint täglich; Sonntags: HauptKste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.- , « tta
Hk : 3.- , für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer frei Haus Mk. 11 .40^
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. 0; ^ Nummern 10 Pfg.

■— Schrift- und Geschaftsleitung Fernspr. Nr. 3690. === ==

■—  Organ der Stadtverwaltung—
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Hii.rüdcungsgebühr för dos Bade -Blatl : Die 5 mal geip - Petitzeile 20 Pfg.  Die 3mal gern.
Petitzeile neben der Wodieo -Hauptliite , unter und neben dem Wodienprogramm JO Pfg. Die
3mal gern . ReUamezeile na* dem Tagetprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anze.gen müssen b.s 10 Uhr
eormittans bei der Gesebäfhieitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt Torge-

i -  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

:>

Nr. 133.

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Auf. vi«lfache Anfragen teilt die Kurverwaltung
mit, dass das mit Herrn . Konzertmeister Karl
Thomann,  Düsseldorf , vorgesehene Symphonie-
Konzert,  das s. Zt. abgesagt werden musste , da
der Künstler infolge Reiseschwierigkeiten am Ein¬
treffen verhindert war, nunmehr für Mittwoch,
den 21'. d. Mts. in Aussicht genommen ist.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Verein der Künstler und Kunstfreunde.

.Wir machen auf das am Donnerstag im Zivilkasino
abends 7 Uhr stattlindende achte Konzert aufmerk¬
sam. ln demselben werden mitwirken : Der Pianist
Herr Eduard Zuckmayer aus Mainz und Herr
v. Manowarda vom Landestheater . Ersterer ist
ein Schüler von Fritz Steinbach in Köln, welcher
ihm ein glänzendes Zeugnis ausgestellt hat. Seine
Konzerttätigkeit wurde durch Ausbruch des Krieges,
an dem er te'flnahm und in dem er verwundet
worden ist, unterbrochen . Neuerdings hat er grosse
Erfolge in Mainz erzielt. Herr v. Manowarda ist
von seiner Tätigkeit am hiesigen Theater wohl-
bekannt . Es wird .Interesse erwecken, den be¬
liebten Bühnenkünstler auch als Liedersänger kennen
zu lernen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
'■H- Regierungspräsident Dr. v. Meister wird

am 1. August aus seinem Amte scheiden.
™ Kurdirektor von Ebmeyer, der sich nach

schwerer Krankheit zur Zeit auf dem Wege der
Genesung befindet, wird , wie wir hören, zum
1- Oktober in den Ruhestand treten.

— Den 70. Geburtstag beging hier Herr Dr.
Richard Fleischer,  der Herausgeber der im Ver-

Pienstag , 13 . IWai 1919.

läge der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart
erscheinenden «Deutschen Revue». Seit ihrer Be¬
gründung im Jahre 1876 steht er an der Spitze
der angesehenen Monatsschrift. Dr. Fleischer ist
hier besonders als Wohltäter der Armen bekannt.

— Bücherei des Gewerbevereins für Nassau.
Die gewerblich- technische Bücherei und Vorbilder¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau sowie
die Patentschriften - Auslagestelle Ist nach Adolf¬
strasse 16, 1. Stock, verlegt worden. Der Lese¬
saal ist geöffnet von 10—1 Uhr vormittags und
von 4—6 Uhr nachmittags, mit Ausnahme von
Mittwochs und Samstags nachmittags.

53. Jahrgang.

Sport.
- Fussball. Der Wiener Athletisklub

spielte am Samstag mit seiner Fussballmannschaft
in Berlin gegen den Berliner Meister Viktoria aus
Anlass des 25 jährigen Bestehens des Berliner Fuss-
ballklubs Preussen . Viktoria siegte mit 1 : 0.

Neues vom Tage.
• — Als Wohnung für den Reichspräsidenten
in Berlin ist das ehemalige Kronprinzenpalais Unter
den Linden bestimmt worden.

Amtsblatt
Nr. 73 vom 13. Mai 1919.

Fleischverteilvng.
Auf Befehl der französischen Behörde Wird , am Mittwoch

dieser Woche in sämtlichen Metzgereien gegen Abgabe der Fleisch¬
marke 1

260 g gesalzenes Schweinefleisch (Vorderschmken usw.) zum
Preise von 6.20 Mark je Pfund verteilt . Die Bezugsscheine für
Großverbraucher (Hotels usw.) können im Museum abgeholt werden.

BerkaofStinleilung.
E —H 8- 91/2 Nhr I Sp- Z
I —L 91/2- li „ ! A- D

M- Q 11- 12 .. A - Z
E —Se 12—1 ,,  !

Wiesbaden,  den 11. Mai 1919.

2 - 3 Uhr
3- 4 ..
4- 8 ..

Der Magistrat.
Bekamitmach««- .

'Die Heberolle über die von den Unternehmern laud - und forst»
wirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreis Wiesbaden zu zahlenden
Beiträge zu den Ausgaben der Hefsm-nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgcnossenschaft für das Jahr 1918, sowie über die von
den Mitgliedern der Haftpflichtversicherungsanstalt zu zahlenden
Beiträge für 1919 wird vom 12. Mai l. I . ab 2 Wochen lang
auf dem Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes — Marklstraße 1
Zimmer 6 — während der Bormittagsdienststundni von 9—12 Uhr
zur Einsicht der Beteiligten ausgelegt.

Dort werden auch die Beitrittserklärungen zur Haftpflicht,
Versicherungsanstalt entgegcngenommen.

Nach Ablauf dieser Frist wird mit der Einziehung der Beiträge -
begonnen werden.

Wiesbaden, den 6. Mai 1919. 140
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Gewährung von städtischen Zuschüssen zu

privaten Notstaudsarbeiteu.
1. Arbeitgebern kann auf Antrag aus städtischen Mitteln ein

Zuschuß gewährt toerden , so lange die Zahl der von ihnen be¬
schäftigten Leute , welche iu Wiesbaden Erwerbslosenunterstützung
erhalten würden , höher ist als am 1. April 1919 und höher als
am Tage des Antrages.

2. 'Der Zuschuß beträgt für jeden durch das hiesige Arbeits¬
amt neu vermittelten , in ' Wiesbaden unterstützungSberechtigten
männlichen Erwerbslosen auf die Dauer seiner Beschäftigung,
vorläufig jedoch nicht über den 31. Juli 1919 hinaus , arbeils-
taglich ^zwei Mark . Alle hier oder auswärts unterstützungs»
berechtigten Leute , welche der Arbeitgeber entläßt , konimen in
Abzug . ' Für Leute, welche weniger als eine Woche beschäftigt
werden , wird kein Zuschuß gewahrt.

3. Zuschutzanträgc sind an das Wiesbadener Arbeitsamt zu
richten . Ein « Liste aller am Stichtage vom Gesuchsteller be¬
schäftigten und aller später entlassenen Arbeitnehmer ist in das
Gesuch aufzunehmen . Der Arbeitgeber hat sich gleichzeitig zu
verpflichten , jede Entlassung dem Wiesbadener Arbeitsamt ohne
Verzug namentlich zu melden . Vordrucke für Antrag mit Liste
gibt das Arbeitsam : nnentgelilich ab . Der Vordruck ist in allen
Teilen auszufüllen.

ROekM’h#*SehnQrunf.

rheatefj
Tel.

»den MrÄen attH*
»lieh
■Verlöre «»*
ter Toten!
egeben vonete Böhm«.
Morcna jJerin in der BoU®1
miau
eiprogramm.
} Sonntage

Lichtspiel?
Haltestelle Kbe>»
[tfführnng!
Wörner
Künstlerin unterj,
on Bolten Baeck«” /Ifais*
;hauspiel in 5 A»
s Beiprogramm-
hr Sonnt 3—10

n-Theater
nabe K' ti hb l,rl11
PORTEN

ibine in:ie
in 5 Akten ^
oman von Paul'■Lai
ie Printe *9

China

Uraufführung im Residenztheater.
«Die grosse Vergangenheit»  heisst das

Lustspiel von Franz Wagen hoff,  das am Sams¬
tag — wer weiss warum — seine Uraufführung
erlebte. Den Inhalt wiederzugeben, ist eine recht
schwierige Aufgabe, es geht so kunterbunt zu, es
ist von dem Verfasser in heller Freude am Wirr¬
warr soviel in die Szenen hineingestopft, dass sich
eine knappe Inhaltsangabe einfach nicht geben lässt.
Es handelt sich im grossen und ganzen darum,
dass ein gerissener Antiquitätenhändler auf nicht
ganz saubere Weise einen bankerotten Grafen
sanieren will, natürlich um selbst den Hauptcoup
dabei zu machen, und dass der Graf kurz vor dem
gutön Abschluss des Handels Reue verspürt , weil
er zu spät erfährt, dass seine Herzensdame die
Tochter des von ihm und seinem sauberen Kumpan
hereinzulegenden Kommerzienrats ist. Die Sache
arrangiert sich aber nach nächtlichem Spuk im
Grafenschloss, nach rechtzeitigem Geständnis und
einem hahnebüchenen Streit zweier Kunstgelehrter,

vier Verliebte finden sich, und der gerissene Händler
in alten Kunstsachen wird vor den unangenehmen
Folgen, dem Strafrichter und schlimmerem bewahrt.
Der Verfasser macht sich über mancherlei lustig,
hat auch eine ganz originelle Idee gehabt, aber nicht
die Kraft besessen, die Kost so zu würzen und
einzudampfen, dass kein bitterer Nachgeschmack
bleibt. Das Stück sollte lieber die Bezeichnung
Schwank tragen, das verpflichtet dann zu nichts. I

Es wurde mit viel Fleiss gespielt. Herr Flies  e r
bewältigte mit gutem Humor die grosse Rolle dös
jüdischen Antiquitätenhändlers, Herr Kamnitzer
blieb etwas matt als Graf, der vis-ä-vis de rien
sich zu dem schlimmen Handel Bereit findet, Herr
Michels  mimte einen übergeschnappten Jüngling
von der Schmiere, der den Krösus Morgan, und
zwei Kunstgelehrte zu spielen hat, ganz vorzüglich.
In kleinen Rollen sind noch die Damen Tillmann,
Bayer und Richter  und Herr Lange - Lüder itz
zu nennen.

Das Publikum amüsierte sich manchmal ganz
gut . mw.

Im Landestheater
wurde am Freitag Abend Ludwig Fuldas Lustspiel
«Jugendfreunde»  in neuer Einstudierung ge¬
geben. Es wirkte noch jugendfrisch, und die harm¬
los humorvolle Geschichte von der Männerfreund¬
schaft , die durch die lieben Gattinnen wie ein
sorgsam gepflegter Garten durch böse Rangen
zertrampelt wird, wurde von Herzen belacht . Auch
der andere Inhaltsteil des Lustspiels, dass trotz
aller abschmackenden Beispiele auch der ein¬
gefleischte Junggeselle auf die Ehe hereinfällt, wenn
die Rechte da ist, fand in dem guten Spiel des
Herrn Steinbeck  und des Frl. v. Hansen  seine
Lacher. Unter Herrn Wittmanns  Regie spielten
die Herren Zoll in  als biergetreuer , die Philosophie
der Wurschtigkeit pflegender Maler, Albert und
Herrman  n als ' verliebte Stinte und die Damen
Wellhoff , Reimers und Doppelbauer  mit
aller Frische. mw;

l rettenmaye^ spedit,0M ‘ Möbeltransport - Lagerung
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung

LJRETTEN MAYER
' NICOLASSTRASSE 5. Telefon : 12, 115, 124, 242, 2376 , 6611.

NONNENHOF- _
Cafe -Restaurant 4-6Uhr Teekonzert

Modem und künstlerisch ausgestattetes
Familien -Cafe »hü

1. Etage, Eingang durch Hotel oder Restaurant. 71/2~10 Uhr Konzert

Angenehmer Aufenthalt nach Schluss des
Theaters.

Eigene Hausbäckerei. Prima Küche.
Erstklassige Weine. Münchner Biere.

Kaiser Friedrich - Bad : Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlereuelle



Wiesbadener Badablatt,

Leitung : Herr Carl Schurichf J Städtischer
Musikdirektor.

Solisten : Frl . Emmy Wolff, Konzertsängerin , Bonn.
Herr Fr. Scherer , Opernsänger , Wiesbaden.
Herr A, Kipnis, Opernsänger , Wiesbaden.

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorehester.

Preise der Plätze : Mk. 6.-̂ , 5 —, 4.—, 3.—, 2.50, 2. .

Seite 2._ Dienstag , den 13. Mai 1919.
Abends 7 Uhr im grossen Saale:

III. Vereins -Konzert 1918/19
des Cäcilien -Vereins Wiesbaden , £ . V.

Die Schöpfung
. — — — - — — — — — - — — . . .

Dienstag , den 13. Mai 1919. Nr.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Die für das ausgefallene Konzert am 3. Eebruar A,
gestellten Karten haben für dieses Konzert Gültige

Jeder Fremde liest das ,,Badeblatt0-

d)as Bleu es te
I V
_ [ n  Kostümen , ffllänteln , fflacfunätagskleiclern und ßlusen > tarnen - fflot/en , ßan ^ asse 20

. | . . . »».. . . . «— nmh. . . aiu H>eW

Winklers Vegetarisch« Xurrestaurant ästää
Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhoff Wiesbaden
" fr »! firltacr . Hoflieferant und « aNialtrur.

Guter Mittag - und Abendtisch
Mir  5 .—, im AbonnementMk. 4.50

Spaiien in »orzUglicherQualität
zu jeder Tageszeit.

Täglloh frisohes fltebäck ,
1 Tasse-echten Bohnenkaffee. .
1 Tasse feinste Schokolade . , Mk-jh
1 Tasse echten Tee . MLv,
I Kännchen Bohnenkaffeem. Gebäck klk.^

V

Trocadero
im früheren Hotel Frankfurter Hof Webergasse 37.

Elegante Weinstuben.
Erstklassige Rüche. Gutgepflegte Weine.

Ab 7 Uhr abends : ■

Casella-Konzerte.
Sonn - und Feiertags mittags ab 12 Uhr Tischkonzert. 19(&J

Feine Matetmelderei
Prima Stoffe am Lager
:: Aug . Humbrock ::
Webergassa 14 Tei, 841

Eden- Diele |
elegante Räume ©

Taunusstrasse 27« i
Künstler - Konzert.

Erstklassige Getränke.

'WeÖergasse 37 WeÖergasse 37Goetßestuße
Tjotef frankfurter Tjof.  I

Spezialität : RQeingauer Originaf- Ißeine.

Thalia-Theater.
Modernes u. grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72 Tel. 6137.

Eilen Richter
in dem grossen Drama

Das Kloster
von Senifomir

nach der Novelle v.Franz Grillparzer.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.

Bruno Kästner
in dem sozialen SchauspielZwischenzwei  Welten

Lustiges Beiprogramm,
Spielzeit von 3—10 Uhr.

Jeder Fremde liest
das Bade -Blatt!

Odeon Theater»
Kirchgasse 18 Tel. 3031

ILM wiedarkehrendenWBnscben zufolge!Das Tagebucheiner Verlorenen;
von einer Toten!

Herausgegeben von
Margarete Böhme.

Erna Marens
die rassige Künstlerin in der Rolle der

Tymeian
Gutes Beiprogramm.

Spielzeit i/gl —'10 Sonntags 3—10

Monopol-Lichtspiele,
Tel. 140. Vornehme Lichtspiele

Wilhelmstr . 8 Haltest , Rheinstr,
Erst *Aufführung'

»ermei11ge1e%t ne Roma»VonE. larlittDas
Heideprinzesschen

Schauspiel in 5 Akten
Lore, das Heideprinzesschen .. E. Heller

Gutes Beiprogramm
Spielzeit von 4—10 Uhr.

Man fordef
in Hotels, Caffis, Wirtsch^

stets das
Wiesbadener

Residenz-Theater,
Eigentümer n. Leiter : Dr . H. Bauch.

Fernsprecher 49.
Dienstag, den: 13. Mai 1939

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Die grosse Vergangenheit.

Lustspiel in 8 Akten von Franz
Wagenhoff.

Anfang 7 Uhr. Ende 91/4 Uhr.

Einephon-Theat^
Taunusst -asse 1, nahe Kochbt011

HlENNY PORTE **
als Sabine in : '

Die blaue Lote!*
; LS

Sitten -Tragödie in 5Akten öä«̂
gleichnamigen Roman von Paul-

Vorzügliches geiprogra^
Spielzeit 4—10
Am Flügel : HerrA .RauschSonntags p

Nassauisches Landesthe*
Dienstag, den 13, Mai 191/

122. Vorstellung. ■.'M
41. Vorstellung . AhonnuU* 811

Der Troubadour *. J
Grosse Oper in 4 Akten von
Verdi. Nach dem Italienisch8.

S. Cammarano von H. Pr°^i
Anfang6^2Uhr- Ende gegen 9U

in,,,i .» T

4. Der Zuschuß kann auf Antrag auch an den Auftraggeber
statt an den Arbeitgeber gezahlt werden.

5. In Ausnahmefällen kann der Zuschuß auch dann gewährt
werden,, wenn ohne den Zuschuß vorhandene Arbeiter entlassen
werden müßten.

6. Der Arbeitgeber hat schriftlich zu erklären, daß er neue
Arbeiter nicht einstellen kann, wenn der Zuschuß versagt wird.

7. Die Auszahlung des Zuschusses kann verweigert werden,
wenn der Arbeitgeber für seine Leistungen unangemessene Preise
fordert.

8. Me Gesuche begutachtet das Arbeitsamt . Uber die Be¬
willigung der Zuschüsse entscheidet eine Kommission, bestehend
aus dem Vorsitzenden des Arbeitsamtes sVorsitzender der Kom¬
mission), dem Geschäftsführer des Arbeitsamtes , dem Geschäfts-
Hlyrer des Ausschusses für die Erwerbslosenfürfsrge, einem tech¬
nischen Beamten des städtischen Hochbauamtes, drei Arbeiter-
wertretern, sowie je einem Vertreter des Handwerks, des.Handels
und der Industrie . Gegen den Beschluß der Kommission kann
die endgültige Entscheidung des Magistrats angerufen werden.

9. Der Arbeitgeber, dem die Kommissionden Zuschuß ge¬
währt hat, stellt diesen dem Ausschuß für die Erwerbslosenfür-
isorge sRheinstraße 36) auf Grund der tatsächlich geleisteten Tage¬
werke der in Betracht kommenden Arbeitnehmer Monatlich rn
Rechnung. Dieser Dienststelle sind auf Verlangen zwecks
Prüfung der Rechnung die quittierten Lohnlisten vorzulegen und
die nötigen Auskünfte zu erteilen.

W i e s b a dü n , den IS. April 1919.
I Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
\yc . Stadtverordueten -Sitzmig vom 9. Mai . Vorsitz: Justiz¬

rat Siebert , anwesend 31 Mitglieder, von der Besatzungstruppe
2 Offiziere. — Die Bierstadter Straße  von der Garten-
stratze bis gur Gemarkungsgrenze soll als Notstandsarbeit zum
Ausbau gelangen und das zweite Geleise soll eingelegt' werden.
Ws bandelt sich um eine Wegestrecke von 850m und um einen
Kostenaufwand von 283 000 A.  Die Fahrbahn soll chauffiert,
das Bahnplanum gepflastert und die Bürgmsteige mittelst Kies
befestigt werden Unter Ablehnung emes Antrages des Stadt¬
verordneten v Nlrici, mit Rücksicht auf den großen in Frage
kommenden Betrag und bei der dringenden Notwendigkeit, die
Ausgaben nach Möglichkeit einzuschränken, die Angelegenheit noch

dem Finanzansschich hinzuweisen, wurde dem Ausschußantrag auf
Bewilliglmg des angeforderten Betrages zugestimmt auf Er¬
klärungen des Stadtverordneten Schwank sowie des Bürger¬
meisters Travers hin, daß es sich hier um eine verhältnismäßig
wirtschaftliche  Notstandsarbeit handle, die die Baulust zu
beleben geeignet erscheine, und daß die Ausgaben, zum Teil
wenigstens, bei Neubauten zum Ersatz kämen. — Zur Bewilligung
von Baudarlehen für kleinere Wohnungsnm-
b a n t en  wurde ein Betrag voü 100 000 dt. vom«Magistrat
angefordert. Der vereinigte Ban - und Finanzausschuß hat der
Bewilligung zugestimmt, obwohl aller Voraussicht nach der Be¬
trag ziemlich erheblich überschritten wird. Die Versammlung
tat das Gleiche unter der vom Allsschußberichterstatterbefür¬
worteten Voraussetzung, daß der Nachweis der Unterstützungs¬
bedürftigkeit in Fortfall kommt und daß die verlangte Benntzmigs-
dauer von IS ans 10 Jahre herabgesetzt werde. — Die Stadt¬
verordneten haben in ihrer letzten Sitzung 5,2 Millionen Mark
an Teuerungszulagen  für Beamte und Arbeiter bewilligt.
Bei Gelegenheit der einschlägigenBeratung wurde der Wunsch
geäußert, daß die 50 JL,  die ' an 3600 Arbeiter vorschußweise
zum Zwecke der Ermöglichung der Beschaffung der von der Be¬
satzung überwiesenen Lebensmittel, bewilligt worden sind, als
außerordentlicher Zuschuß angesehen und soweit sie bereits bei
der Lohnzahlungeingehalten würden, zurückzuerstatten seien. Der
Magistrat hat sich entschlossen, dem Wunsche zu willfahren. Es
handelt sich dabei um einen Gesamtbetrag von 180 000 Ji.  Stadt¬
verordneter Malkomesius fragt nach der Art der Deckung.
Bürgermeister Travers verweist auf die Erklärung des Ober¬
bürgermeisters in letzter Sitzung, wonach alle diese Ausgaben
nicht statisiert werden könnten, sondern mit den übrigen Kriegs¬
kosten durch Anleihe zu decken seein. Nach einer kurzen, aber
ziemlich erregten Auseinandersetzungzwischen den Stadtverord¬
neten Dietrich, Philipp Müller und .Karl Bauer einerseits und
den Stadtverordneten Malkomesius, Marx und Schroeder
andererseits wurde dem Magistratsbeschluß widerspruchslos bei-
getreten. — Uber eine Stiftung  der Freifrau Karl
von Hohenhausen, Emilie geh. Boldt, berichtete Stadtverordneter
Fresenius. Die Höhe der Stiftung stehe noch nicht fest.. Be¬
lastetnist sie mit einer laufenden Ausgabe .von 2000 JL,  dir dem
Ehemann der Stifterin so lange zufließen soll, wie er sich nicht
wieder verheiratet. Die Stiftungszinsen sollen un übrigen
Offizieren, die in diesem- Kriege gekämpft haben, gefallen oezw.
an Krankheitei!, die sie sich während des Krieges zugezogen haben,
gestorben sind beztv. ihren Relikten, zugute kommen und in der

Hauptsache zur Berufsausbildung ihrer bedürftigen WaiM
Wendung finden. Die Kommission zur Verwaltung -der.
setzt sich zusammen aus dem Oberbürgermeister bezw. ve-̂
sitzenden des städtischen Wohlfahrtsamtes sowie drei «M
Stadtverordnetenversammlung zu wählenden Herren. Uuy.
schlag des Berichterstatters werden gewählt Stadivero^
Rechtsanwalt Krücke, Generalleutnant Schuch und
ordneten Dr. Degenhardt. — Drei Mitglieder des Kuroc« ^
Walther, Gösch'und Jahn , sind um ihre .PensiomeE
gekommen. Dieselbe wird widerspruchslosbewilligt. — WA
die Neuwahl von Bezirksvorstehern, Armenpflegern mt». J
Bezirksvorsteherfür den zweiten Bezirk wurde gewabu
heriqe Bezirksvorsteher- Stellvertreter Juhrhalter 4
Dotzheimer Straße 18; zum Bezirksvorsteher für den IW f
der seitherige Armenpfleger des 1. Onartiers Kaufmann Oy
Kortheuer Rerostraße 26 ; zmArmenpflegern für das l.
des l : Bezirks der Maurermeister Philipp Schaun, m
Helmer Straße 27; für das %. Quartier desselben
Kürschner Josef JuMhenu , Luisenplatz 8111; für das -> r
desselben Bezirks Oberingenieur Karl Schauer, Mor -pir ^
für das 1. Quartier des, 10. Bezirks Posamentierer
Victor, Kleine Burgstratze ü und für das 8. Q.:.ar>̂
11. Bezirks Kürschner Bruno Opitz, Webergasse 17. MMl
und Waisenpflegerin im 11. Bezirk wählte, die Ver,ch.>t
Frau Else Wirth -Kohl, Tauiiüsstraße 9̂. — Der R«M
Prüfungsausschußhat zu seinem Vorsitzendenden Städive^ <j$\
Scmier , zu desseu Stellvertreter Stadtverordneten I" W
bestellt. ^

— Schweimsteischverteilung. Die französischeB-sÜ' p>
gesalzenes Schweinefleisch(Vorderschinken usiv.) überwiese' -̂ ,
aus ihren Befehl am Mittwoch in den hiesigen Metzgf Zi¬
emer Kopfmenge von Pfund verteilt wird. Der. Be) ^
gegen Abgabe der Fleischmarke1; daraus folgt, dag
Kinderkarten mit derselben Menge zu beliefern sind. £ ; (
scheine für GroßverbrauchertHotels usw.) liegen cm ^
Abholung bereit. Die Metzgereien werden dringend. e-N
Verteilung mit -der -größten Sorgfalt durchzuführen
Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen läßt , wird
der weiteren Fleischverteilungausgeschlossen. Im
Bekanntmachung.' J

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wies^

übr'S

Druck von Carl Ritter,  O . rn. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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